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1. Einleitung 

Seit 2005 ist Teilzeitberufsausbildung im Sinne einer täglichen oder wöchentlichen Verkürzung 
der Ausbildungszeit im Berufsbildungsgesetz verankert. Die Umsetzung verläuft – insbeson-
dere im süddeutschen Raum – bisher dennoch eher schleppend. Besondere Herausforderun-
gen stellen die fehlende Akzeptanz und Umsetzung von Teilzeitberufsausbildungen bei Unter-
nehmen und das fehlende Wissen um diese Form der Ausbildung bei potentiellen Auszubil-
denden dar. Es fehlt an Beratungs- und Unterstützungsangeboten für (junge) Erwachsene, die 
– angesichts ihrer vielfachen Belastungen – den besonderen Bedarf aufgrund von Sorge- 
und / oder Pflegeverantwortung aufgreifen und abdecken. 

Hier setzt das Modellprojekt „Meine Chance – Teilzeitberufsausbildung mit dem SkF in Bay-
ern“ (im Folgenden: „Meine Chance“) an. Es trägt dazu bei, die landesweite Akzeptanz und 
Umsetzung von Teilzeitberufsausbildungen weiter auszubauen. Im Rahmen des Projekts wer-
den an ausgewählten Standorten seit März 2015 Beratungs- und Unterstützungsstrukturen 
aufgebaut und erprobt. Zielgruppe sind Frauen und Männer mit Sorge- und Pflegeverantwor-
tung, welche eine Teilzeitausbildung anstreben bzw. absolvieren. „Meine Chance“ wird an drei 
Modellstandorten durchgeführt, in Aschaffenburg (SkF Aschaffenburg), Nürnberg (SkF Nürn-
berg-Fürth) und Rosenheim (SkF Südostbayern). Die Projektleitung liegt beim SkF Landes-
verband Bayern. „Meine Chance“, baut auf den Erfahrungen des Projekts „JEB - Junge Eltern 
und Beruf“ des SkF Würzburg auf, und wird von der Würzburger Projektleitung fachlich bera-
ten. „Meine Chance“ wurde projektbegleitend von externen Stellen evaluiert. 

Das Projekt „Meine Chance“ wurde vom 1. März 2015 bis 28. Februar 2019 vom Bayerischen 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales (StMAS) gefördert. In diesen vier Jahren 
der Förderung erzielte das Modellprojekt an allen drei Standorten zahlreiche Fortschritte und 
Erfolge (siehe Kapitel 5 dieses Berichts). Unterschiedliche Voraussetzungen der Projekt-
standorte, z.B. hinsichtlich der Infrastruktur und des verzögerten Beratungsbeginns, erschwer-
ten anfangs die Arbeit vor Ort, konnten aber mittlerweile erfolgreich bewältigt werden. „Meine 
Chance“ hat sich an allen drei Standorten etabliert (vgl. Post 2019, S. 47ff). 

Der vorliegende Bericht des SkF Landesverbands bezieht sich auf die Laufzeit vom 1. Janu-
ar 2017 bis 28. Februar 2019. Ein Bericht über die Laufzeit vom 1. März 2015 bis 31. Dezem-
ber 2016 wurde bereits eingereicht. An passender Stelle werden die Daten des gesamten 
Projektverlaufs vom 1. März 2015 bis 28. Februar 2019 zusammengefasst.  
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2. Allgemeine Projektinformationen  

 

Laufzeit des Projekts 

Vom 1. März 2015 bis 31. Dezember 2016 wurde das Projekt „Meine Chance“ durch das Bay-
erische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales (StMAS) und über den Doppel-
haushalt des Bayerischen Staatshaushalts 2015 / 2016 gefördert. Der Antrag auf Weiterfinan-
zierung des Projekts vom 1. Januar 2017 bis 28. Februar 2019 über den Doppelhaushalt 
2017 / 2018 wurde vom StMAS genehmigt. Der vorliegende Bericht bezieht sich in erster Linie 
auf diesen Förderzeitraum. Die Förderung des Projekts durch das StMAS endete vorerst am 
28. Februar 2019. 

 

Zielsetzung 

 „Meine Chance“ zielt auf die Förderung der Vereinbarkeit von Sorge- und Pflegeverantwortung 
mit der selbstständigen Existenzsicherung ab. An ausgewählten Modellstandorten werden Bera-
tungsstrukturen aufgebaut, welche Eltern auf ihrem Weg in die berufliche und finanzielle Selb-
ständigkeit Begleitung und Unterstützung geben. Im Fokus steht die Unterstützung zur Auf-
nahme einer betrieblichen oder schulischen Teilzeitberufsausbildung. Verbunden mit diesem 
Ziel sind der Aufbau und die Aktivierung von Netzwerkstrukturen in den Modellregionen sowie 
auf Landesebene. 

 

Zielgruppe 

Zielgruppe sind Eltern und Pflegende ohne abgeschlossene Berufsausbildung, die eine Berufs-
ausbildung in Teilzeit machen möchten.  

Das Alter ist als Voraussetzung für die Beratung und Begleitung durch den SkF nicht einge-
grenzt. Die Grundmotivation zur Teilnahme an einer Teilzeitberufsausbildung sowie an dem 
Überwinden noch vorhandener Hindernisse ist jedoch Voraussetzung für die Teilnahme.  

 

Teilnahmedauer 

Die Teilnahmedauer richtet sich nach dem individuellen Bedarf. Gelingt die Aufnahme eines 
Ausbildungsverhältnisses, so erfolgt die weitere Begleitung der Teilnehmenden in der soge-
nannten Stabilisierungsphase. Die Begleitung und Unterstützung kann bei Bedarf die gesamte 
Ausbildungszeit über andauern. 
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Personelle Besetzung 

An jedem der drei Modellstandorte arbeitet eine Beratungsfachkraft auf der Basis von 
19,5 Stunden wöchentlich. Die Projektkoordination liegt beim SkF Landesverband Bayern. Ge-
meinsam mit der Projektleiterin von „Meine Chance“, berät die Leiterin des Projektes „JEB – 
Junge Eltern und Beruf“ in Würzburg die Beraterinnen an den Modellstandorten. In diesem 
Rahmen finden regelmäßige Standorttreffen statt. Auf Landesebene stehen für die Projektkoor-
dination vier Stunden wöchentlich zur Verfügung, für die Fachberatung 2,5 Stunden wöchent-
lich. 
 

Qualitätsmanagement 

Das Projekt befindet sich in einer Modellphase, in der an drei ausgewählten Standorten Bera-
tungs- und Unterstützungsstrukturen aufgebaut und erprobt werden. Diese Erprobung wurde 
unter wissenschaftlicher Begleitung von März 2015 bis Dezember 2016 evaluiert. Eine weiter-
führende Evaluierung wurde von Januar 2017 bis Januar 2019 durchgeführt. Zur Verbesse-
rung der Qualität der Projektabläufe wurden im Berichtszeitraum die statistische Erfassung, 
Evaluationsbögen und Berichtswesen überarbeitet und vereinheitlicht. So wurde auch mit al-
len Dokumenten zu Beratung und Information von (potentiellen) Projekteilnehmenden und 
Ausbildungsstätten verfahren. 

 

 

3. Arbeitsansatz und inhaltliche Schwerpunkte 

Das Ziel der Förderung von besserer Vereinbarkeit von Sorgeverantwortung und Existenzsiche-
rung für Eltern und Pflegende wird auf drei Ebenen verfolgt – auf Ebene der individuellen Beratung 
und Begleitung, Netz- und Schnittstellenarbeit sowie Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit.  
 

3.1 Individuelle Beratung und Begleitung 

Die Teilnehmenden sollen an eine berufliche Ausbildung herangeführt oder während einer Qualifi-
zierungsmaßnahme zusätzlich gestärkt werden. Um die Aufnahme einer Teilzeitberufsausbildung 
zu ermöglichen, ist es notwendig, individuelle Integrationshemmnisse abzubauen. Hierzu bedarf 
es intensiver Sozial- und Netzwerkarbeit.  

Die Maßnahme ist individuell maßgeschneidert und gliedert sich in fünf Phasen: die Orientie-
rungsphase, die Einstiegsphase, die Aktivierungsphase, die Stabilisierungsphase sowie die Siche-
rungsphase. So kann eine bruchfreie, durchgängige Begleitung der Projektteilnehmenden von der 
ausbildungsbezogenen Orientierungsphase bis zum Ausbildungsabschluss gewährleistet wer-
den – wie auch das nachfolgende Schaubild des Fünf-Phasen-Modells verdeutlicht: 
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Orientierungsphase 

Die Aufnahme einer interessierten Person als Teilnehmer*in im Projekt ist an eine Vorinformation 
und an die Entscheidung der / des Ratsuchenden gebunden. Die erste Projektphase – die Orien-
tierungsphase – dient daher der Information rund um das Thema Teilzeitberufsausbildung mit Kind 
bzw. Pflegeverantwortung und das Aufzeigen möglicher Wege hin zu einem erfolgreichen Ausbil-
dungsabschluss. Die Motivationsklärung ist für eine erfolgreiche Teilnahme am Projekt „Meine 
Chance“ absolut entscheidend. 

Im Berichtszeitraum vom 1. Januar 2017 bis 28. Februar 2019 wurden an allen drei Modellstandor-
ten mit insgesamt 232 Personen Informations- und Orientierungsgespräche geführt. Im gesam-
ten Projektzeitraum von 1. März 2015 bis 28. Februar 2019 wurden insgesamt 384 Personen zu 
Teilzeitberufsausbildung und „Meine Chance“ informiert – wie auch folgende Tabelle zeigt. 

Standort Anzahl der im Berichtszeitraum 

(1.1.17 – 28.2.19) über das 

Projekt und eine Teilnahme 

informierten Personen 

Anzahl der im gesamten Projektzeit-

raum (1.3.15 – 28.2.19) über das Pro-

jekt und eine Teilnahme informierten 

Personen 

Aschaffenburg 72 116 

Nürnberg 57 94 

Rosenheim 103 174 

Insgesamt 232 384 

 

Einstiegsphase 

Nach der Motivationsklärung wird gemeinsam mit der Teilnehmer*in ein Unterstützungs- und Be-
gleitkontrakt geschlossen, Ziele und Teilziele der Teilnahme am Projekt „Meine Chance“ festge-
legt. In Form einer ausführlichen Anamnese werden strukturelle und persönliche Problemlagen 
wie auch die vorhandenen individuellen Ressourcen erfasst. Erfragt werden zum einen ausbil-
dungsrelevante Inhalte, wie Schul- und Berufsbiografie, aber ebenso Inhalte, die nicht unmittelbar 
mit der Ausbildung in Zusammenhang stehen, aber wesentliche Rückschlüsse auf die Vermittel-
barkeit ermöglichen, z. B. finanzielle Ressourcen, Mobilität, familiäre Ressourcen, soziales Netz-
werk, Kinderbetreuungssituation, psychische Belastbarkeit. Hierbei werden die im Netzwerk vor-
handenen Ressourcen miteinbezogen. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für die Planung des 
Aktivierungsprozesses und dessen Weiterentwicklung im Projektverlauf. 

Im Berichtszeitraum vom 1. Januar 2017 bis 28. Februar 2019 wurden von den vorher genannten, 
informierten Personen an allen drei Modellstandorten insgesamt 97 Personen in das Projekt 
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aufgenommen. Im gesamten Projektzeitraum vom 1. März 2015 bis 28. Februar 2019 waren es 
insgesamt 140 Personen. 

Standort Anzahl der im Anschluss an ein 

Informationsgespräch ins Pro-

jekt aufgenommenen Personen 

im Berichtszeitraum (1.1.17 – 

28.2.19)  

Anzahl der im Anschluss an ein Infor-

mationsgespräch ins Projekt aufge-

nommenen Personen im gesamten 

Projektzeitraum (1.3.15 – 28.2.19)  

Aschaffenburg 39 42 

Nürnberg 21 40 

Rosenheim 37 58 

Insgesamt 97 140 

Zum Stichtag 28. Februar 2019 befindet sich eine Teilnehmerin in Rosenheim in der Orientie-
rungsphase. 

 

Aktivierungsphase 

Ziel der Aktivierungsphase ist der konkrete Abbau von Vermittlungshemmnissen und die Suche 
nach einer Ausbildungsstelle / beruflichen Qualifizierung. Die Beratung und Begleitung finden ent-
sprechend den Bedarfen der Projektteilnehmenden statt. Diese erfolgt in den Räumen des jeweili-
gen Modellstandortes von „Meine Chance“. Auch Hausbesuche und die Begleitung zu allen für die 
Zielerreichung notwendigen Behörden (z. B. Agentur für Arbeit oder Jobcenter) und Einrichtungen 
(z. B. Ausbildungsbetrieb oder Kindertagesstätte) werden nach Bedarf angeboten. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit der Telefonberatung.  

Unterstützung finden die Projektteilnehmenden beispielsweise: 

- Bei der beruflichen Orientierung; 
- Bei der Suche nach einer geeigneten Kinderbetreuung; 
- Bei der Suche nach einem geeigneten Ausbildungsplatz; 
- Bei der Beantragung finanzieller Leistungen in Bezug auf Ausbildung mit Kind; 
- Bei Problemen mit dem Arbeitgeber oder der Schule; 
- Beim Aufbau von stabilen Lebens- und Berufsperspektiven; 
- Wenn der Alltag aufgrund der Mehrfachbelastung mal wieder zu viel wird. 

Während der gesamten Aktivierungsphase werden die Teilnehmenden sukzessive an die Selb-
ständigkeit herangeführt und dabei unterstützt, das Gelernte im Alltag eigenständig zu erproben.  

In regelmäßigen Beratungsgesprächen werden gegangene Schritte gemeinsam reflektiert, die 
jeweils aktuelle Situation analysiert und dementsprechend nächste Schritte vereinbart.  

Die Aktivierungsphase endet mit der Aufnahme einer Ausbildung.  
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Zum Stichtag 28. Februar 2019 befinden sich an allen drei Standorten insgesamt 39 Personen in 
der Aktivierungsphase – davon 17 in Aschaffenburg, neun in Nürnberg und 13 in Rosenheim. Von 
diesen streben insgesamt 33 Projektteilnehmende einen Ausbildungsbeginn im Herbst 2019 
und sechs Teilnehmende in 2020 an. 

 

Stabilisierungsphase 

Ziel der Stabilisierungsphase ist es, die mit dem Ableisten einer Teilzeitausbildung verbundenen 
Herausforderungen – Alltagsmanagement, Sicherung der Kinderbetreuung etc. – soweit aufzufan-
gen und die Rahmenbedingungen gegebenenfalls so anzupassen, dass eine Teilzeitberufsausbil-
dung gelingen kann. Es findet ein regelmäßiger Kontakt in Form von Telefonaten oder Treffen, 
ggf. auch Hausbesuchen, statt. 

Die Stabilisierungsphase erstreckt sich über ca. ein Jahr. Ist die notwendige individuelle Grundsta-
bilität erreicht, so kann die Unterstützung in beidseitigem Einvernehmen beendet werden.  

Zum Stichtag 28. Februar 2019 befinden sich an allen drei Modellstandorten insgesamt 
25 Projektteilnehmende in der Stabilisierungsphase – davon je neun in Aschaffenburg und Ro-
senheim und sieben in Nürnberg. 

 

Sicherungsphase 

Der Stabilisierungsphase schließt sich die Sicherungsphase an. In dieser Phase können die Pro-
jektteilnehmenden das Beratungs- und Unterstützungsangebot von „Meine Chance“ bis zum Ende 
ihrer Ausbildung nutzen. Die Kontaktaufnahme erfolgt also schwerpunktmäßig durch die Teilneh-
menden, die ihren Bedarf selbstverantwortlich und proaktiv anmelden 

Zum Stichtag 28. Februar 2019 befinden sich an allen drei Projektstandorten insgesamt 17 
Personen in der Sicherungsphase – davon acht in Aschaffenburg, sieben in Nürnberg und zwei in 
Rosenheim. 

 

 

3.2 Netzwerk- und Schnittstellenarbeit 

Wesentlicher Bestandteil des Projektes ist der Aufbau eines lokalen Netzwerkes aller für die Teil-
zeitberufsausbildung wichtigen Akteure: Berufliche Kammern, Arbeitsagentur, Jobcenter, Kinder-
tagesbetreuungseinrichtungen, Tageselternvermittlung, Jugendamt und Bildungsträger. Ziel der 
Netzwerkarbeit ist es, sowohl für die Teilzeitberufsausbildung und das Projekt zu werben, Kontakte 
zu Fachkräften in Behörden zu knüpfen als auch Bedarfe potenzieller Ausbildungsbetriebe im 
Kontext der Ausbildung in Teilzeit zu erfahren und diesen lösungsorientiert zu begegnen. Ausge-
hend von den mit der / dem Teilnehmenden gemeinsam festgelegten Zielvereinbarungen identifi-
ziert „Meine Chance“ innerhalb des institutionellen Netzwerkes die jeweils notwendigen Ak-
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teur*innen. Fallübergreifend soll in der Zusammenarbeit mit Netzwerkpartner*innen Einfluss auf 
die soziale Infrastruktur und örtlichen Gegebenheiten genommen werden, um bessere Bedingun-
gen für Teilzeitberufsausbildungen zu schaffen. 

Zur Erreichung der Zielsetzung, dem Bewältigen der Anforderungen und der Gewährung hierfür 
notwendiger Unterstützungsleistungen der Projektteilnehmenden werden mit Behörden, Diensten 
und Einrichtungen kontinuierlich entscheidende Schnittstellen einbezogen. Die dort verfügbaren 
Dienstleistungen werden den Betroffenen im Austausch mit dem jeweiligen Fachpersonal veran-
schaulicht und ggf. aktiv in das Unterstützungsangebot integriert. 

In den Modellstandorten bildet das Beratungsangebot „Meine Chance“ die Schnittstelle zu weite-
ren Diensten, z. B. Schwangerenberatungsstellen oder Mutter-/Vater-Kind-Einrichtungen. Dies ist, 
bei der oft multiplen Belastungslage der Teilnehmenden von besonderer Bedeutung: Sie werden 
so mittel- und langfristig an die entsprechenden Fachdienste vermittelt, die auch nach Projektteil-
nahme noch zur Verfügung stehen. (So wird das individuelle Hilfesystem kontinuierlich ausge-
baut.) 

Im Folgenden eine Übersicht über die Anzahl der an allen drei Modellstandorten zu Teilzeitberufs-
ausbildung und dem Projekt „Meine Chance“ kontaktierten, informierten und beratenen Betriebe, 
welche neben Behörden und Einrichtungen natürlich maßgeblich für die erfolgreiche Berufsausbil-
dung der Teilnehmenden verantwortlich sind: 

Standort Anzahl der zum Projekt 

„Meine Chance“ und dem 

Thema TZBA informierten 

und beratenen 

Betriebe im Berichtszeit-

raum (1.1.17 – 28.2.19) 

Anzahl der zum Projekt 

„Meine Chance“ und dem 

Thema TZBA informierten 

und beratenen 

Betriebe im gesamten Pro-

jektzeitraum (1.3.15 – 

28.2.19) 

Aschaffenburg 103 133 

Nürnberg 55 69 

Rosenheim 98 158 

Insgesamt 256 360 
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3.3 Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Ausbildung in Teilzeit erfährt aufseiten der Ausbildungsbetriebe einige Skepsis, da die Auszu-
bildenden zeitlich nicht in vollem Umfang zur Verfügung stehen. Ferner ist das gesamte Ausbil-
dungssystem vom Vollzeitmodell aus organisiert, sodass Betriebe weitgehend auf sich selbst ge-
stellt sind, wenn sie sich für Teilzeitberufsauszubildende öffnen. Hinzu kommt, dass viele von 
Frauen gewählte Ausbildungsberufe schulisch erworben werden und Fachakademien oder Fach-
schulen hinsichtlich  der Aufgabe, die Ausbildungsinhalte auch bei Anwesenheit in Teilzeit zu si-
chern, noch zu wenig Flexibilität ermöglichen. 

„Meine Chance“ übernimmt (in Zusammenarbeit mit den Netzwerkpartner*innen) die Anwaltschaft 
der Zielgruppe gegenüber den Kommunen, Organisationen und dem Staat. Lobbyarbeit bedeutet 
für das Projekt das Wahrnehmen der Stolpersteine, das Sensibilisieren der Öffentlichkeit und das 
Einwirken auf notwendige Veränderungsprozesse. 

Folgende Maßnahmen der Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit wurden im Berichtszeitraum (1. Janu-
ar 2017 bis 28. Februar 2019) vom SkF Landesverband durchgeführt: 

- Vorstellung des Projekts „Meine Chance“ bei und Austausch über das Thema Teilzeitberufs-
ausbildung mit Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales, Kerstin Schreyer, am 30. Juli 
2018  

- Gespräche mit der geschäftsführenden Ebene der Regionaldirektion Bayern u.a. am 8. März 
2017, 28. Juni 2018, 26.Juli 2018, 19. November 2018, 31. Januar 2019, mit dem Ziel, Mög-
lichkeiten der Umsetzung eines bruchfreien Systems der durchgängigen Begleitung (Fünf-
Phasen-Modell) von der ausbildungsbezogenen Orientierungsphase bis zum Ausbil-
dungsabschluss im Verantwortungsbereich der Bundesagentur für Arbeit / Regionaldirek-
tion Bayern zu überprüfen 

- Initiierung und Teilnahme an einem Runden Tisch mit StMAS, Regionaldirektion Bayern 
und SkF am 20. Februar 2019 

- Information von und Austausch mit Landtagsabgeordneten zum Thema Teilzeitberufsausbil-
dung, insbesondere den Mitgliedern des Sozialpolitischen Ausschusses 

- Teilnahme als Expertinnen am Fachgespräch im Sozialpolitischen Ausschuss am 28. Juni 
2018 mit dem Ziel des Austausches zu Möglichkeiten der Verbesserung von Teilzeitberufs-
ausbildungen. Das Fachgespräch förderte zahlreiche Ansätze heraus, mit denen Teilzeitbe-
rufsausbildung in Bayern gestärkt werden können. Ein Ergebnis des Fachgesprächs war ein 
Antrag der Abgeordneten der CSU-Landtagsfraktion mit dem Ziel der Stärkung der Teilzeitbe-
rufsausbildung, welcher im September 2018 in einen Landtagsbeschluss mündete. 

- Teilnahme an der Expert*innenanhörung zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Sozialpo-
litischen Ausschuss am 28. September 2017  

- Gespräche mit den Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt diverser Jobcenter, 
u.a. Jobcenter München-Land 

- Gespräche mit der stellvertretenden Vorsitzenden der IHK Bayern 
- Kontaktaufnahme und Vernetzung mit dem bundesweiten Netzwerk Teilzeitberufsausbildung 
- Kontaktaufnahme und Austausch mit dem Netzwerk Teilzeitberufsausbildung Baden-

Württemberg 
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- Pressemitteilung vom 16. Mai 2017 [http://www.skfbayern.de/presse-aktuelles/presse/fahrt-
aufgenommen-chancen-fuer-junge-eltern-ohne-berufsausbildung-261d9189-470b-475b-a055-
81e727d878] 

- Pressemitteilung vom 13. September 2018: Viele freie Ausbildungsplätze – Teilzeitberufs-
ausbildung als Chance [https://www.skfbayern.de/presse-aktuelles/presse/viele-freie-
ausbildungsplaetze--teilzeitberufsausbildung-als-chance-4eb8deb5-f8db-46c2-9e03-
630bf853] 

- Radiobeitrag im Münchner Kirchenradio (10. Juli 2017) und auf Antenne Bayern (23. Juli 
2017) [https://mk-online.de/meldung/projekt-meine-chance-hilft-bei-
teilzeitausbil-
dung.html?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHas
h=603f9a8ccedeb2c0eaf2b791c613a123] 

- Radiosendung im Münchner Kirchenradio am 16. Oktober und 19. Oktober 2017. Wiederho-
lungen am 10./12./14./15. September 2018 [https://radio.mk-
online.de/sendungen/inhalt/news/ausbildung-in-teilzeit.html]  

- Verweis auf das Projekt „Meine Chance“ in einem Artikel zur Armutsprävention von jungen 
Alleinerziehenden in der Neuen Caritas Heft 13/2017 

- Vermittlung eines Kontaktes zu einem in Nordrhein-Westfalen in Teilzeit ausbildenden Betrieb 
an den Westdeutschen Rundfunk, Redaktion tagesschau / tagesthemen im August 2018 

- Überarbeitung und Neudruck des Flyers zum Projekt „Meine Chance“ im Frühjahr 2018 

 

 

4. Klient*innenbezogene statistische Daten 

Zum Stichtag 28. Februar 2019 waren an allen drei Modellstandorten insgesamt 82 Personen im 
Projekt – davon 34 in Aschaffenburg, 23 in Nürnberg und 25 in Rosenheim. Die folgende Statistik 
zu den Klient*innenbezogenen Daten beruht auf den Informationen zu diesen Teilnehmer*innen. 
Die Ergebnisse sind vergleichbar mit dem Projektzeitraum vom 1. März 2015 bis 31. Dezember 
2016 und den Ergebnissen der Auswertung der Evaluation vom Januar 2019, welche die statisti-
schen Daten der Teilnehmenden des Zeitraums vom 1. März 2015 bis 1. November 2018 berück-
sichtigt.  

Die Daten geben Auskunft über das Alter der Projektteilnehmenden, den Schulabschluss, die An-
zahl und das Alter der Kinder, Familienstand, Wohnsituation, Bezug von arbeitsweltbezogenen 
staatlichen Leistungen und vorhandene Migrationserfahrungen. Diese Informationen sind deshalb 
relevant, weil sie eine Aussage über die Zielgruppe des Projekts „Meine Chance“, deren Lebens-
bedingungen und Herausforderungen, sowie die damit verbundenen Bedarfe treffen. 

 

Die Teilnehmenden des Projekts sind, bis auf eine Ausnahme, weiblich.  
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Das Alter der Teilnehmenden von „Meine Chance“ variiert von 16 bis 51 Jahren. Fast zwei Drittel 
der Projektteilnehmenden sind zwischen 18 und 29 Jahren. Knapp ein Drittel sind über 30 Jahre. 
Der Anteil der unter 18-Jährigen ist am geringsten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der überwiegende Teil der Projektteilnehmenden hat einen Qualifizierten Hauptschulabschluss 
oder einen Hauptschulabschluss (39 Prozent), gefolgt von der Mittleren Reife oder Realschulab-
schluss (32 Prozent).  
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Zwei Drittel der Projektteilnehmenden hat ein Kind. Ein Drittel der Projektteilnehmenden hat zwei 
oder mehr Kinder. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fast 80 Prozent der Kinder der Teilnehmenden von „Meine Chance“ befinden sich im Krippen- 
oder Kindergartenalter. 
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Der größte Teil der Projektteilnehmenden (gut 80 Prozent) ist ledig, getrennt lebend oder geschie-
den. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Knapp die Hälfte der Klient*innen von „Meine Chance“ lebt alleine mit Kind bzw. Kindern. 43 Pro-
zent leben zusammen mit Partner*in, Ehepartner*in oder Eltern. 

 



 

Meine Chance – Teilzeitberufsausbildung mit dem SkF in Bayern 

Bericht über den Projektzeitraum 01. Januar 2017 bis 28. Februar 2019 

 Projektleitung: Franziska Meszaros 
SkF Landesverband Bayern e.V., Bavariaring 48, 80336 München 
Tel.: 089 / 538860-17 meszaros@skfbayern.de www.skfbayern.de 
 
 

15 

 

67%

9%

3%

17%

4%

Bezug von arbeitsweltbezogenen 

staatlichen Leistungen

SGB II

Bafög

BAB

Jugendhilfe

ALG I

48%

52%

Migrationserfahrungen

ja

nein

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten der Projektteilnehmenden beziehen staatliche Unterstützungsleistungen, um eine 
Teilzeitberufsausbildung realisieren zu können. Zwei Drittel der Projektteilnehmenden erhält finan-
zielle Unterstützung durch das Jobcenter. In der Regel werden von den Klient*innen mehrere Fi-
nanzierungsmöglichkeiten miteinander verknüpft, um die Existenz für sich und ihre Kinder zu si-
chern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Knapp die Hälfte der Teilnehmenden von „Meine Chance“ haben eigene Migrationserfahrungen 
oder Eltern mit Migrationserfahrung. 
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5. Projektfortschritte 

Im Berichtszeitraum vom 1. Januar 2017 bis 28. Februar 2019 haben insgesamt 
55 Projektteilnehmende eine betriebliche oder schulische (Teilzeit-) Berufsausbildung begonnen 
– davon 21 in Aschaffenburg, 14 in Nürnberg und 20 in Rosenheim. Weitere drei Personen neh-
men derzeit noch an einer schulischen Qualifizierungsmaßnahme teil und weitere acht Perso-
nen absolvieren einen Deutschsprachkurs, um die Ausbildungsfähigkeit zu erlangen. Eine wei-
tere Teilnehmerin besucht derzeit die Berufsoberschule, um das Abitur zu machen. 

Im gesamten Projektzeitraum vom 1. März 2015 bis 28. Februar 2019 konnten insgesamt 
72 Personen in eine (Teilzeit-) Berufsausbildung vermittelt werden – davon 28 in Aschaffenburg, 
und je 22 in Nürnberg und Rosenheim. 

Standort Anzahl der Ausbildungs-

aufnahmen im Berichtszeit-

raum (1.1.17 bis 28.2.19) 

Anzahl der Ausbildungs-

aufnahmen im gesamten 

Projektzeitraum (1.3.15 bis 

28.2.19) 

Aschaffenburg 21 28 

Nürnberg 14 22 

Rosenheim 20 22 

Insgesamt 55 72 

 

Im Folgenden eine Übersicht der erfolgreichen Vermittlungen in eine (Teilzeit-) Berufsausbildung 
nach Projektjahr: 

Standort 2015 2016 2017 2018 2019 (bis 

28.2.19) 

Insgesamt 

Aschaffenburg 0 7 9 12 0 28 

Nürnberg 2 6 6 8 0 22 

Rosenheim 0 2 8 9 3 22 

Insgesamt 2 15 23 29 3 72 
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Im Berichtszeitraum vom 1. Januar 2017 bis 28. Februar 2019 haben die 55 erfolgreich vermittel-
ten Projektteilnehmenden folgende Berufsausbildungen begonnen: 
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Von den 55 Klient*innen von „Meine Chance“, die im Berichtszeitraum eine Berufsausbildung be-
gonnen haben, wurden 18 in eine betriebliche Berufsausbildung vermittelt – davon 16 in Teilzeit 
(TZ) und zwei in Vollzeit (VZ). 37 Teilnehmerinnen haben eine schulische Berufsausbildung be-
gonnen – 22 davon in Teilzeit, 15 in Vollzeit. Drei Teilnehmer*innen wurden in einen Quali-
Vorbereitungskurs in Teilzeit vermittelt, acht Projektteilnehmende in einen Sprachkurs in Teilzeit. 
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  VZ TZ VZ TZ TZ TZ     

Aschaffenburg 0 5 9 7 2 5 19 28 

Nürnberg 0 5 2 7 0 2 14 16 

Rosenheim 2 6 4 8 1 1 16 22 

Insgesamt 2 16 15 22 3 8 49 66 

 

Damit haben etwas mehr als zwei Drittel der Projektteilnehmenden im Berichtszeitraum eine be-
triebliche oder schulische Berufsausbildung in Teilzeit begonnen.  

 

Die Kontinuität der Beratung, Betreuung und Unterstützung über den Vertragsabschluss mit der 
Ausbildungsstätte hinaus stellt einen wichtiges Merkmal des Projekts dar, um den Ausbildungser-
folg zu gewährleisten und den Teilnehmenden angesichts fortbestehender Belastungen weiterhin 
unterstützend zur Seite zu stehen. Dies bestätigt auch der zweite Evaluationsbericht vom Januar 
2019. Eine kontinuierliche Weiterbetreuung trägt u.a. dazu bei, die Quote frühzeitiger Vertragsauf-
lösungen möglichst gering zu halten. Das Angebot einer weiterführenden Betreuung der Auszubil-
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denden ist auch für die Betriebe ein wichtiges Argument bei der Entscheidung, (Teilzeit-) Berufs-
ausbildungsplätze zur Verfügung zu stellen. Dieser Projektschritt ist also elementar für den Erfolg 
der (Teilzeit-) Berufsausbildungen der genannten Zielgruppe und an dieser Stelle noch einmal 
besonders zu betonen. 

Zum Stichtag 28. Februar 2019 wurden an allen drei Modellstandorten insgesamt 42 Personen 
während der Ausbildung begleitet – davon 17 in Aschaffenburg, 14 in Nürnberg und 11 in Ro-
senheim.  

Insgesamt 13 der bisher im Projekt vermittelten Teilnehmer*innen benötigen keine Unterstützung 
mehr und haben die Projektteilnahme im Berichtszeitraum einvernehmlich mit den Beraterinnen 
an den Modellstandorten Aschaffenburg (2), Nürnberg (6) und Rosenheim (5) beendet. 

Die im Verlauf der Projektteilnahme stetig wachsende Stabilität der Projektteilnehmenden ist 
ebenso als Erfolg des Projektes „Meine Chance“ hervorzuheben. Dies kann z. B. an der positiven 
Veränderung der finanziellen Situation, der Wohnsituation und / oder der gelungenen Organisation 
der Kinderbetreuung abgelesen werden. Zur Stabilität in der Lebensplanung und Lebensgestal-
tung gehört auch die Weitervermittlung von Ratsuchenden an Beratungsstellen und andere Ange-
bote, die sie bei der professionellen Bearbeitung von Herausforderungen in ihrem Lebenslauf un-
terstützen. Der individuelle Zuschnitt der Beratung, die Fokussierung auf die Stärken der Person 
und die Wertschätzung der bisherigen Leistungen wird dabei von den Teilnehmenden als entlas-
tend, bestärkend und motivierend wahrgenommen. Zu diesem Ergebnis kommt auch der Bericht 
der zweiten projektbegleitenden Evaluation vom Januar 2019.  

Von allen bisher in Ausbildung vermittelten Projektteilnehmenden haben mit der Unterstützung 
durch die Beraterinnen an den Modellstandorten bis zum 28. Februar 2019 bereits insgesamt 
12 Personen ihre Ausbildung erfolgreich beendet – davon fünf in Aschaffenburg, drei in Nürn-
berg und vier in Rosenheim. 

Im Berichtszeitraum wurden an allen drei Projektstandorten Netzwerk- und Schnittstellenstrukturen 
ausgebaut. Die Öffentlichkeitsarbeit konnte im Projekt an allen drei Standorten erweitert werden 
(vgl. Post 2019, S. 51). Die intensive Netzwerk- und Schnittstellenarbeit, ebenso die kontinuierliche 
Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit haben dazu beigetragen, dass das Thema Teilzeitberufsausbil-
dung im Allgemeinen und das Projekt „Meine Chance“ im Speziellen an den Modellstandorten als 
auch auf Landesebene bekannter geworden sind. Ratsuchende wenden sich mittlerweile gezielt 
an die Beraterinnen, um mehr über die Möglichkeit einer Teilzeitberufsausbildung zu erfahren und 
Unterstützung zu erhalten, was den großen Erfolg der Arbeit bestätigt. 
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6. Herausforderungen 

Obwohl im Bereich der Netzwerk- und Lobbyarbeit im Berichtszeitraum insgesamt zahlreiche Fort-
schritte erzielt worden sind, bedarf es andauernder Anstrengungen, um das Thema Teilzeitberufs-
ausbildung und das Projekt „Meine Chance“ weiter bekannt zu machen. Der zweite Evaluationsbe-
richt belegt, dass im Bereich der Netzwerk- und Lobbyarbeit für die Teilzeitberufsausbildung wich-
tige (Vor-) Arbeiten geleistet wurden. Es besteht großes Potential, einen noch höheren Bekannt-
heitsgrad und einen generellen Ausbau der Möglichkeiten im Bereich Teilzeitberufsausbildung zu 
erreichen (Post 2019, S. 52). 

Vielerorts und in zahlreichen Branchen herrschen immer noch starre Strukturen vor und es fehlt 
die Bereitschaft von Unternehmen und Schulen in Teilzeit auszubilden. Die Erfahrung an den Mo-
dellstandorten zeigt, dass Eltern, die auf Teilzeit angewiesen sind, beispielsweise im Betrieb eher 
benachteiligt werden oder ihnen erst gar nicht die Chance, eine Ausbildung in Teilzeit zu machen, 
gegeben wird. Hintergrund dessen sind latent vorherrschende Bedenken bezüglich der verkürzten 
Arbeitszeit im Betrieb und die Sorge über beispielsweise erhöhte Fehlzeiten aufgrund von Erkran-
kungen des Kindes. Insbesondere die schulischen Strukturen bedürfen stärkerer Flexibilisierung, 
um einen Besuch in Teilzeit zu ermöglichen; zumeist sind die schulischen Angebote noch immer in 
Vollzeit. 

Eine weitere Herausforderung stellt das Angebot zur Kinderbetreuung dar. Randzeiten werden 
oftmals nicht abgedeckt, was wiederum ein Hindernis für die Aufnahme mancher Teilzeitberufs-
ausbildung darstellt. Häufig ist es nicht möglich die Betreuungszeit außerhalb der Kita-
Öffnungszeiten durch die jeweiligen sozialen Netzwerke zu gewährleisten und die Betreuung 
durch eine Tagesmutter ist nur bedingt eine Option. Hier ist weiterhin die Politik gefordert, bessere, 
heißt flexiblere Rahmenbedingungen für die Kinderbetreuung zu schaffen, um eine Teilzeitberufs-
ausbildung der Eltern möglich zu machen. 

Für die Aufnahme einer (Teilzeit-)Berufsausbildung ist ein qualifiziertes Sprachniveau von mindes-
tens B2 Voraussetzung. Seit Projektbeginn haben etwa die Hälfte der Projektteilnehmenden von 
„Meine Chance“ Migrationserfahrungen und benötigen damit oftmals (weitere) Angebote, um das 
erforderliche Sprachniveau zu erreichen. Hier bedarf es weiterer flächendeckender (Unterstüt-
zungs-) Angebote, um die Erreichung dessen zu ermöglichen. 

Eine weitere nicht zu unterschätzende Herausforderung ist die kontinuierliche Mehrfachbelastung 
der Eltern und die psychosoziale Belastung einiger Klient*innen. Eine Ausbildung – auch wenn 
diese in Teilzeit absolviert werden kann – erfordert in jedem Fall einen enormen Kraftaufwand von 
den Projekteilnehmenden. Es ist an dieser Stelle grundsätzlich noch einmal zu betonen: Über zwei 
bis drei Jahre hinweg müssen Arbeit im Betrieb und Unterricht in der Berufsschule oder Fach-
schulunterricht und Hausaufgaben sowie die Vorbereitung auf Prüfungen mit der Sorge- oder 
Pflegeverantwortung für die Familie vereinbart werden. Es bedarf deshalb dringend, die Gesamt-
belastungen der sich in Ausbildung befindenden Elternteile im Blick zu behalten. 
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7. Ausblick 

Insgesamt ist die Nachfrage nach Beratung und Unterstützung durch das Projekt „Meine Chance“ 
groß – und zwar aufseiten der potentiellen Auszubildenden, wie auch der potentiellen Ausbilder. 
Das bestätigen die in diesem Bericht genannten Zahlen zu den Informations- und Beratungsge-
sprächen mit selbigen.  

Das Modellprojekt hat sich an den Standorten etabliert. Das zeigen die aktuellen Zahlen der Teil-
nehmenden, die im Herbst 2019 oder 2020 eine Ausbildung beginnen möchten: Zum Stichtag 
28. Februar 2019 befinden sich an allen drei Standorten insgesamt 39 Personen in der Aktivie-
rungsphase – davon 17 in Aschaffenburg, neun in Nürnberg und 13 in Rosenheim. Von diesen 
streben 33 Projektteilnehmende einen Ausbildungsbeginn im Herbst 2019 und sechs Teil-
nehmende in 2020 an. 

Die Ergebnisse der Evaluation belegen den Erfolg des Projekts. Eine Fortführung ermöglicht so-
wohl den vorhandenen, als auch zukünftigen Teilnehmenden, beruflich auf eigenen Beinen zu 
stehen und somit finanzielle Unabhängigkeit zu erlangen, um ihr Leben selbst und selbstbestimmt 
zu bestreiten. Damit stiftet das Projekt „Meine Chance“ gesamtgesellschaftlichen, sozialen wie 
wirtschaftlichen, Nutzen (Post 2019, S. 52). 

Es braucht ein Projekt wie „Meine Chance“, das nicht nur dabei unterstützt, die Hürden im Vorfeld 
einer Berufsausbildung abzubauen, sondern auch während des gesamten Ausbildungsverlaufs 
unterstützend zur Seite steht. Dafür bedarf es dauerhafter und stabiler Finanzierung des Projektes. 
Der SkF Landesverband wird sich hierfür weiterhin tatkräftig bei den Verantwortlichen einsetzen. 
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Anhang 
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